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Chronik der Kriegsereigniſſe

29 Woche
15 Februar

Czernowitz von den Ruſſen geräumt
Franzöſiſche Angriffe bei La Baſſse geſcheitert
Sengern und Remſpach im Elſaß beſetzt
Die Ruſſen nach Tauroggen gedrängt
Racions beſetzt
Zuſpitzung der Beziehungen zwiſchen China und Japan

16 Februar
Bielſk und Plock nördlich der Weichſel beſetzt
Die Ruſſen in Südgalizien zurückgedrängt

17 Februar
Die Vernichtung der 160 ruſſiſchen Armee in der Winter

ſchlacht in Maſuren wird gemeldet Die BVeute erhöht ſich auf
über 50 000 Gefangene 40 Geſchütze und 60 Maſchinengewehre
Verfolgung der Ruſſen bis Suwalki Anweſenheit des Kaiſers
auf dem Schlachtfeld
9 r Ruſſen über den Pruth gedrängt die Bukowina

efreit
Veranlaßt durch die großen Kämpfe im Oſten unternahmen

die Franzoſen und Engländer hartnäckige Angriffe die alle
ſcheiterten 1000 Gefangene gemacht

Deutſchlands Antwort an Amerika wird ver
öffentlicht

t8 Februar
Kolomea erſtürmt 2000 Gefangene
Jn den Karpatben 4000 Gefangene gemacht

ſegte engliſche Dampfer Durwiſch von einem Unterſeeboot
verſenkt

Der franzöſiſche Dampfer Ville de Lille von einem
Unterſeeboot vernichtet

Blutige Verluſte der Franzoſen bei Reims
bei Perthes Champagne

Sieg bei Plock und Racionz 3000 Gefangene
Die Beute in Oſtpreußen erböht ſich auf 64 0600 Ge

fangene 71 Geſchütze 100 Maſchinengewehre und viel Kriegs
material

Luftſchiff L 3 im Sturm vernichtet
19 Februar

Angriffe der Ruſſen auf Kolomea abgewieſen
Weitere Angriffe der Franzoſen blutig zurückgeworfen
Tauroggen beſetzt
Luftſchiff L 4 gleichfalls im Sturm vernichtet

20 Februar
h Angriff auf die Dardanellen ab

gewieſenDie engliſche Admiralität fordert die Handelsſchiffe zum
Freiſchärlerkrieg gegen die Boote auf und ſetzt Belohnungen
aus
5 Eine Hauptſtellung in den Vogeſen bei Sulzern er

obert
Bedeutende Erfolge der Oeſterreicher in Oftgalizien

21 Februar
Ein engliſcher Militärtransport mit 2000 Mann von einem

Voot verfſenkt
Der engliſche Dampfer Cambang bei Liverpool torpediert

Kriegstagung des Deutſchen Wehrvereins

Berlin 20 Februar 1915
Nach Vorträgen von Prof Dr Adolf Wagner und

Prof Röthe nahm in ſeiner von dem Geſandten a D Pil
grim geleiteten Hauptverſammlung die am Sonnabend in
Berlin ſtattfand der Deutſche Wehrverein folgende Reſo
lution an

Der Deutſche Wehrverein der durch die Erfahrungen
des gegenwärtigen Krieges ſeine bisherigen Beſtrebungen
auf Starkung der deutſchen Waffenrüſtung voll gerecht
fertigt ſieht erklärt daß das deutſche Volk angeſichts der
Tatſache daß in dieſem Kriege ſeine ganze Zukunft auf
Jahrhunderte hinaus auf dem Spiele ſteht bis zum
äußerſten mit Gut und Blut durchhalten muß und durch
halten wird Unbedingt notwendig um die politiſchen wie
die nationalen die wirtſchaftlichen wie die kulturellen
Lebens bedingungen des deutſchen Volkes zu ſichern iſt aber
ein Friedensſchluß der den ungeheuren gebrachten Opfern
entſpricht und der dem deutſchen Volke nicht nur finanzielle
Entſchädigungen ſondern auch Gebiets und Macht
erweiterungen innerhalb und außerhalb Europas bringt

Ferner wurde folgenden
Leitſätzen

Neue Kämpfe

zugeſtimmt
Der Deutſche Wehrverein erſtrebt die Stärkung des

vaterländiſchen Bewußtſeins ſowie die Erhaltung eines
mannhaften Geiſtes im deutſchen Volke Beſonders tritt
er dafür ein die deutſche Wehrmacht innerlich wie zahlen
mäßig ſo ſtark zu machen daß ſie unbedingt imſtande iſt den
Schutz des Reiches und deſſen Machtſtellung in der Welt zu
verbürgen Daher müſſen für unſer Volksheer alle wehr
fähigen Männer ohne Ausnahme ausgebildet werden Zur
inneren Stärkung unſerer Wehrmacht iſt die körperliche Aus
bildung und militäriſche Vorbereitung unſerer Jugend not
wendig und geſetzlich zu ordnen Auf dem geſamten Gebiete
der Kriegsrüſtung insbeſondere der Kranken und Ver
wundetenpflege der Familienunterſtützung der Jnvaliden
und Hinterbliebenenfürſorge der Feldpoſt der Heeres
lieferungen und der Nahrungsmittel und Rohſtoff
verſorgung für Heer und Volkswirtſchaft bedarf es ſor
fältiger Vorbereitung im Frieden und durchgreifender
Beſſerung Grundlage und Hauptwerkzeug unſerer äußeren
Politik iſt unſere Wehrmacht Nur den hierfür gebrachten
Opfern entſprechende Erfolge der äußeren Politik auf
Grund von Stetigkeit und Zielbewußtſein können im Volke
Liebe zum Heer und Verſtändnis für ſeinen Geiſt erhalten
Dazu iſt es notwendig unſeren auswärtigen Dienſt derartig
zu gefſtalten daß die Tüchtigſten aus allen Volkskreiſen
herangezogen werden ferner daß eine ſorgfältige Be
obachtung des Auslandes unter verſtändnisvoller Stellung
nahme zur heimiſchen und ausländiſchen Preſſe ſtattfindet
Der Wehrverein miſcht ſich in die innere Politik nicht ein
er wird aber ſtets im Sinne der Mahnung unſeres Kaiſers
dafür eintreten daß das Vaterland über der Partei ſteht
und daß bei den inneren Kämpfen die Volkszuſammenoe
hörigkeit nie vergeſſen wird Jn ſeiner i lärungsarbeit
wird er dafür wirken daß unſer ganzes Volk auch im täg
lichen Leben der Pflichten gegen Vaterland und Familie
ſowie des Wertes deutſcher Sprache und Kultur eingedenk
bleibt und daß beſonders in der Jugend beiderlei Geſchlechts
dieſe Jdeale gepflegt werden
Der Vorſitzende ſchloß darauf die Verſammlung mit

einem begeiſtert aufgenommenen Hurra auf Kaiſer und

T
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Der neue städtische Stat
14777 100 Mark als Schlußziffer 135 Proz Einkommen 215 Proz Grundſtenerzuſchlag

Der neue ſtädtiſche Haushaltsplan iſt erſchienen Der
Magiſtrat erſucht darin

1 den Stadthaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf
14 777 100 Mark feſtzuſetzen

2 zur Deckung des Steuerbedarfs die Erhebung folgender
liegen Steuern für das Rechnungsjahr 1915 zu be

ießen
a 185 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter

Freilaſſung der ein Einkommen von 420 bis 660 Mk
umfaſſenden Steuerſtufe

b eine Gemeindegrundſteuer von 6,6 Proz des jähr
lichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grund
ſtücke 215 Pruz des Ertrages der ſtaatsſeitig ver
anlagten Grund und Gebäudeſteuer

e 202,24 Proz der ſich aus der beſonderen Gewerbe
ſteuerOrdnung der Stadt Halle ergebenden Steuer
ſätze 240 Proz der ſtaatlich veranlagten Grund
ſteuer oder
b und e i ore net 222,76 Proz der ge

ſamten Realfſteuern
weiter zu beſchließen im Rechnungsjahre 1915
2 neben der für die Ableitung von Fäkalien be

ſtimmten feſten Gebühr von Proz des Nutzungs
wertes des Grundſtücks gemäß S 3 2 der Ge
bührenordnung vom 17 Januar 1905 eine Kanal
benutzungsgebühr von 1,5 Proz des Nutzungswertes
der angeſchloſſenen Wohnungen ſowie

b auf Grund der hierdurch wiederholt zur Genehmigung
eingebrachten Vorlage vom 3 November 1914 einen
Zuſchlag von 100 Proz von dem Anteil von 40 Proz
zu erheben welcher nach S 58 des Reichszuwachs
ſteuergeſetzes vom 14 Februar 1911 den Gemeinden
an dem Erträgnis der Zuwachsſteuer zuſteht endlich

4 die Gründung folgender neuer im Haushaltsplan be
reits berückſichtigten aber noch nicht bewilligten Stellen
a eines Rektors bei der Mittelſchule
b eines Lehrers bei der Volksſchule
e eines Bureau Aſſiſtenten bei dem Militärbureau und
d zweier Bureau Aſſiſtenten und eines Bureau Ge

hilfen bei der Armenverwaltung
ſowie die Umwandlung der zurzeit diätariſch be
ſetzten Stelle des Direktors der ſtädtiſchen Straßen
bahn in eine etatsmäßige Stelle mit der in dem
Antrage vorgeſehenen Gehaltsſkala zu genehmigen

Zur Begründung wird ausgeführt Der vorliegende
Entwurf des Stadthaushaltsplanes des Jahres 1915 und die

in ihm beanſpruchte bedeutende Erhöhung der Zuſchläge zu
den direkten Steuern iſt im weſentlichen durch die Kriegs
verhältniſſe bedingt Allerdings fällt außerdem ſchwer ins
Gewicht daß der Rückgang der Kämmerei Ueber
ſchüſſe von mehr als 1 Million Mark des Vorjahres auf
663 600 Mk nicht aus einem Ausgleichsfonds wenigſtens teil
weiſe ausgeglichen werden kann Neben dieſem Ausfall von

Million Mark in Kapitel 1 und einem Mehrbedarf von
200 000 Mk bei Kapitel X ſind es aber doch hauptſächlich die
durch den Krieg hervorgerufenen höheren
Anforderungen der Schulden und Armen
verwaltung Kap V und XI welche durch die Jn
anſpruchnahme eines Mehr von einem weiteren Millionen
drittel bezw von 280 000 Mk die ſtärkere Anſpannung der
direkten Steuern bedingen

Für einige der wichtigſten Punkte iſt folgende Erklärung
beigefügt

Die größten Schwierigkeiten bereitet in dieſem Jahre
das Kapitel der Schuldenverwaltung Aller
dings beſtehen ſie nicht in dem regelmäßigen Schulden
dienſt vielmehr hat gerade dieſer im Jahre 1915 inſofern
eine Erleichterung erfahren als die Tilgung der Anleihe
von 1882 im vorigen Jahre ihr Ende erreicht hat und dadurch
die Zins und Tilgungsbeträge von 1232 und 70 400 Mk
unter Poſition B II und OI frei geworden ſind Vielmehr
wurden die Schwierigkeiten dadurch bereitet daß zu gleicher
Zeit auf der einen Seite der hohe Zinsertrag wegfiel der
im Vorjahre als Verzinſung von zeitweiſe belegten Beſtänden
mit 165 000 Mk unter B III der Einnahme eingeſtellt werden
konnte und auf der anderen Seite für die Verzinſung zeit
weiſe aufgenommener Darlehne bei BIV der Ausgabe im
Gegenſatz zu dem vorjährigen niedrigen Beſtand von zirka
35 000 Mk ein ſolcher von 375 000 Mk vorgeſehen werden
mußte Die Gründe hierfür ſind folgende Die im Rechnungs
jahre 1913 erfolgte Begebung einer Anleihe Abteilung von
7 Millionen Mark gab Gelegenheit den erſt im Laufe des
folgenden Jahres nach Bedarf zu verausgabenden Erlös
längere Zeit zinsbar anzulegen und hieraus um ſo größeren
Gewinn zu ziehen als der Zinsfuß inzwiſchen ſo geſtiegen
war daß eine Verzinſung bis zu 6 Proz erzielt werden konnte
Nicht nur dieſer Vorteil iſt durch Aufzehrung der Beſtändeentſchwunden ſondern es hat ſich noch der Nachteil in u
geſellt daß zur Deckung der Kriegs und ſonſtigen Anleide

bedürfniſſe bei der derzeitigen Unmöglichkeit der Begebung
einer neuen Abteilung der privilegierten Stadtanleihe
an die Aufnahme einer erheblichen ſchwebenden Schuld ge
dacht werden mußte Mit Aufnahme einer ſolchen bis zu
3 Millionen Mark hat ſich die Stadtverordnetenverſammlung
bereits einverſtanden erklärt Wie ſich aber aus den Be
legen zu Kap V und namentlich zu deſſen BIV ergibt wird
zur Befriedigung der notwendigſten Auleihebedürfniſſe des
nächſten Jahres mehr als der doppelte Betrag erforderlich

werden alſo über 6 Millionen Mark Red Die Koſten
einer ſolchen ſchwebenden Schuld ſind da e ihrer Kontra
hierung von der Ausnutzung des Wechſelkredits bezw von
der Lombardierung der Effekten Gebrauch gemacht werden
muß ſelbſtverſtändlich weit höher als die bei einer Anleihe
begebung entſtehenden Sie ſind wie oben erwähnt tr
äußerſter Einſchränkung mit einem Zinsbedarf von 375
Mark berechnet worden während die Tilgungsfrage bezüg
lich dieſer ſchwebenden Schuld vorläufig ungelbſt gelaſſen u
dem Zeitpunkte vorbehalten worden i dem die Erſtattung
der verlegten Kriegsunterſtützung erfolgt und die Umwand
lung der rerendeg Schuld in eine Anleiheſchuld in die
Wege geleitet ſein wird Erwähnt ſei bei dieſer Ge
legenheit daß bei letztgedachter Entſchließung auch die
namentlich in kleineren Städten viel erörterte Frage er
wogen worden iſt ob den Finanzſchwierigkeiten des nächſten
Etatsjahres durch eine zeitweiſe S

der ſtädtiſchen Schulden begegnet werden kann daß wir aber
zu einer entſchiedenen Verneinung dieſer Frage aus nach
ſtehenden Gründen gelangt ſind Ganz abgeſehen davon daß
ein Notſtand welcher eine derartige Jnſolvenzerklärung recht
fertigen könnte für Halle tatſächlich nicht vorliegt würde
eine ſolche Maßregel für alle unbekannte Gläubiger alſo für
alle Beſitzer ſtädtiſcher Jnhaberpapiere die geſetzliche Gültigkeit
zgt dann erlangen wenn ſie nicht nur durch einen Gemeinde
beſchluß eingeführt ſondern auch durch beſonderes Staats
geſetz ſanktioniert worden wäre Selbſt da aber wo die
Gläubiger bekannt ſind und eine freihändige Vereinbarung
mit ihnen wie bei der Mehrzahl der unter O II der Aus
gabe aufgeführten einer regelmäßigen Tilgung unter
liegenden Hypothekenſchulden und Darlehne nicht ausge
ſchloſſen ſein würde wäre doch in den meiſten Fällen einenterbrechung der Amortiſation deshalb untunlich weil die
betreffenden Schulden für die ſtädtiſchen Betriebswerke auf
genommen worden ſind und dieſe zur Aufſtellung eines ord
nungsmäßigen dem Handelsgeſetzbuch entſprechenden Ab
ſchluſſes die Tilgung der Schulden unter den Abſchreibungen
vorſehen müſſen

Einer weniger eingehenden n bedürfen die
beiden anderen Hauptpoſten von Mehrausgaben bei Kap X
und XI Bei erſterem ſind ſie im weſentlichen durch die
anderweite Organiſation der Betriebsverhältniſſe des Stadt
theaters mit etwa 100 000 Mk ſowie durch den weiteren Um
ſtand bedingt daß der im Vorjahre von 150 000 Mk auf
100 000 Mk herabgeſetzte Zuſchuß zu dem Schulhausbaufonds
X G VII zur Deckung des Bedürfniſſes der näheren Zu

kunft mindeſtens wieder auf ſeinen früheren Betrag erhöht
werden mußte Ebenſo dürfte eine nähere Begründung für
die bei dem Etat der Armenverwaltung eingetretene Steige
rung der Ausgaben um etwa 280 000 Mk entbehrlich ſein
da es unzweifelhaft iſt daß ſelbſt bei ſchnellſter und glück
lichſter Durchführung des Krieges ſich deſſen Folgen noch auf
längere Zeit auf dem Gebiete des Armenweſens ſchwer fühl
bar machen werden

Aus allen dieſen Gründen ſowie mit Rückſicht auf den
weiteren Umſtand daß zu den Mehrausgaben ein Ausfall
an direkten Steuern im Betrage von ca 80 000 Mk hinzu
treten wird hat ſich die Notwendigkeit ergeben den höheren
Bedarf von rund 1 200 000 Mk durch Erhöhung der Zuſchläge
zu den direkten Steuern zu decken

Die Deckung des dieſen Steuern zugewieſenen Bedarfes
iſt wie eine Vergleichung ihres Solls von 4077 500 Mk
1396 000 Mk und 755 500 Mk in dem diesjährigen Etat er
gibt bisher in der Weiſe erfolgt daß von dem Bedarf die
Gemeinde Einkommenſteuer rund ſechs Neuntel und die Real
ſteuern rund drei Reuntel aufgebracht haben von letzteren
aber wieder die Grund und Gebäudeſteuer zwei Neuntel
und die Gewerbeſteuer ein Neuntel Wolle man daher nach
dieſem Beiſpiele die mehrbenötigten 1200 000 Mk verteilen
ſo würde von ihnen

die Einkommenſteuer
die Grund und Gebäudeſteuer 265 000
die Gewerbeſteuer 135 000

zu tragen haben Ein ſolcher Maßſtab erſcheint aber aus
nachſtehenden Erwägungen unbillig Schon bisher iſt die
Gewerbeſteuer gegen die beiden anderen direkten
Steuedn dadurch im Nachteil geweſen daß während deren
Zuſchläge direkt von dem Staatsſteuerſatz erhoben werden
bei ihr die Zuſchläge von Staatsſteuerſätzen zur Hebung ge
langen die vorher teils eine prozentuale Erhöhung in den
beiden erſten Steuerklaſſen teils nach der Kopfzahl der be
ſchäftigten Arbeiter erfahren haben Ganz abgeſehen aber
von dieſem allgemeinen Geſichtspunkt der es mit ſich ge
bracht hat daß von 110 preußiſchen Stadtkreiſen die Stadt
Halle in ihren Zuſchlägen zur Gemeindeeinkommenſteuer erſt
die 83 Stelle in denen zur Grund und Gebäudeſteuer ſogar
erſt die 96 Stelle und in denen zur Gewerbeſteuer bereits
die 52 Stelle einnimmt ſprechen auch noch zwei in den Zeit
verhältniſſen liegende Gründe für eine von der bisherigen
Uebung abweichende Behandlung der Gewerbeſteuer Der
eine dieſer Gründe beſteht darin daß ſelbſt bei baldiger Be
endigung des gegenwärtigen Weltkrieges ſich ſeine Nach
wehen auch noch im Rechnungsjahre 1915 be
ſonders fühlbar für die Gewerbetreibenden
machen werden und dieſe daher vor allen anderen zu einer
möglichſten Schonung vor Steuerdruck empfehlen Auf der
anderen Seite iſt zu berückſichtigen daß nach einem von uns
gefaßten Beſchluß vom laufenden Jahre ab die ſtädtiſchen Be
triebswerke keine Gewerbeſteuer mehr zahlen werden und
der Gedanke fern gehalten werden muß daß zum Ausgleich
dieſes Ausfalles von 50 000 Mk den übrigen Gewerbetreiben
den eine entſprechend höhere Laſt aufgebürdet werden ſoll
Durch alle dieſe Momente erſcheint es geboten von der
Gleichmäßigkeit der Verteilung abzuſehen und

von der Gewerbeſtener einen verhältnismäßig geringeren
Aufſchlag als von der hier beſonders günſtig ſtehenden
Grund und Gebäudeſteuer zu erheben

ur Berechnung der Aufſchlagprozente um welche die
direkten Steuern zur Deckung des Mehrbedarfs von
1200 000 Mk zu erhöhen ſind war zunächſt die Feſtſtellung
der für das nächſte Jahr e enden Einheiten oder
Simpla der einzelnen Steuer erforderlich Jn dieſer Be
ahrns war für die Gemeindeeinkommenſteuer bis zum8 e 1913 das Jſt des letztabgeſchloſſenen alſo zweitvor

hergegangenen Jahres dbeſtimmend geweſen Nachdem es aber

rund 800 000 Mk

für den Etat des laufenden Jahres einmal verlaſſen wor
den iſt wird für geboten erachtet an ſeiner Stelle zwar
nicht die im Vorjahre beliebte freie Schätzung eintreten zu
laſſen wohl aber es durch ein neues feſtes Prin
z i p zu erſetzen Als S halten wir das nachbeſchriebene
für das geeignetfte Zugrunde gelegt wird wie bisher das

des Tetztabgeſchloſſenen Jahres alſo für den Etat von
15 das des Jahres 1913 mit 25 350 Mk Dieſer Betrag

wird jedoch mit Rückſicht auf die Entwicklung der Stadt im
laufenden und nächſten Jahre alſo vorliegend im
1914 und 15 für jedes der Jahre um den dreijähri
en Durchſchnitt derjenigen Steigerungerz h t welche das Simplum in den vorangegangenen Jahren

1911 12 und 13 erfahren hat Da nun dieſe Steigerung ſich
in dem erſten dieſer Jahre auf 1604 Mk im zweiten aufder Tilgung 1344 Mk und im dritten auf 689 Mk belaufen hat iſt der

er



Fritte Teil dieſer Summe dieſer Beträge 1212 Mk oder
für 2 Jahre 2424 Mk dem r des Jahres 1913 von

25 350 Mk hinzuzuſetzen ſo daß es die S von 27 774 Mk
erreicht it Rückſicht De auf die beſtehenden Kriegs
verhältniſſe und ihre hier bis Herbſt 1915 angenommene
Fortdauer wird für geboten erachtet von ihm für das nächſte

Etatsjahr feige erken du abzuſetzen dieteils in ſeiner erſten Hälfte durch Steuer
freiheit der Kriegsteilnehmer teils durch
die allgemein geringere Veranlagung zurStaatseinkommenſteuer zu erwarten Fünd
Da nun die erſteren nach der derzeitigen Erfahrung auf

150 000 Mk zu bemeſſen ſind letztere dagegen auf rund
67 000 Mk beide zuſammen alſo auf 217 000 Mk geſchätzt
werden dieſer Betrag aber bei Teilung durch den bisherigenZuſchlagsſatz von 156 Proz einen Ausfall von 1392 Mk für

das Simplum ergibt iſt letzteres auf den erſtermittelten Be
trag von 27 744 Mk verringert um den Ausfall von 1392
Mark d i auf 26 382 Mk feſtzuſetzen

Einfacher geſtaltet ſich die Berechnung bei den beiden
Realſteuern da hier den Gemeindezuſchlägen ſtets die ſtaat
lichen Veranlagungsſätze direkt zugrunde gelegt werden und
ihnen nur die ſich aus den beſonderen Steuerordnungen
ergebenden Sätze gleichzuſtellen ſind Zu bemerken iſt da
her hier nur daß bei der ſtaatlichen Veranlagung ſich für
die Grundſteuer ein Simplum von 7899 Mk und für die Ge
werbeſteuer ein ſolches von 3573 Mk ergeben hat

Auf Grund der geſchilderten Verhältniſſe wird für ge
rechtfertigt erachtet den Mehrbedarf von 1 200 000 Mk durch
die Einkommenſteuer mit rund 800 000 Mk durch die
Grund und Gebäudeſteuer mit rund 300 000 Mk und durch
die Gewerbeſteuer mit rund 100 000 Mk aufbringen zu
laſſen und zu dieſem Zwecke in dem Stadthaushaltsplan von
1915 die Zuſchläge für die direkten Steuern dahin feſtzu
ſetzen daß

1 bei der Einkommenſteuer
unter Zugrundelegung einer Einheit von 26 382 Mk 185
Prozent

2 bei der Grund und Gebäudeſteuer
unter Zugrundelegung des ſtaatlichen Einheitsſatzes von
7899 Mk 215 Proz 6,6 Proz des Nutzungswertes und

3 bei der Gewerbeſteuer
unter Zugrundelegung der ſtaatlichen Einheit von 3573 Mk240 Proz 202,24 Proy der ſich aus der beſonderen Ge

a euerorvnnng ergebenden Steuerſätze zur Hebung ge
angen

Daß ſolche Zuſchläge in Kriegszeiten bei ordnungsmäßi
Aufrechterhaltung und Durchführung der ſtädtiſchen

Aufgaben nicht als hohe bezeichnet werden können ergibt
die Tatſache daß bereits in den Jahre 1910 und 11 unter

r wirtſchaftlichen Verhältniſſen Zuſchläge zur
taatseinkommenſteuer in Höhe von 172 Proz alſo nur

13 Proz weniger als jetzt erhoben worden ſind Daß aberauf der anderen Seite eine Einſchränkung dieſer Zukwiege

ausgeſchloſſen iſt wird aus der Einzelprüfung der Etats
anſätze erhellen Unter anderem ſei aber in dieſer Beziehung
ſchon et darauf hingewieſen daß der gemeinſchaftliche
Dispoſitionsfonds LXX 13 nur mit rund 131 000 Mk oder
mit 35 000 Mk weniger wie im Vorjahre bedacht worden
iſt obgleich die Anforderungen an ihn im folgenden Jahre
ſowohl wegen der allgemeinen Finanzlage als auch deshalb
nicht geringe ſein werden weil aus ihm der noch nicht feſt
geſtellte Etat der Schwimm und Badeanſtalt die nötige Sub
vention z beziehen haben wird

Zugleich werden aber auch alle dieſe Verhältniſſe es als
gerechtfertigt erſcheinen laſſen daß wir unter Ziffer 3b
der Vorlage unſern von der StadtverordnetenVerſammlung
bei ſchwacher Beſetzung mit faſt Stimmengleichheit abge
lehnten Antrag wiederholt haben die Erhebungeines
Zuſchlages von 100 Proz zu dem Anteil der
Gemeinde ander Reichszuwachsſteuer zu be
ſch ließen Denn wenn auch der Ertrag eines ſolchen
Zuſchlages kaum 1 Proz der Einkommenſteuer ausmachen
wird ſo würde es uns doch geradezu als ein Akt kommunal

Ungerechtigkeit erſcheinen wenn in der jetzigen
ie Träger der direkten Steuern ſchwer belaſtenden Zeit auf

eine indirekte Steuer verzichtet werden ſollte die nicht etwa
wie die Jmmobiliarumſatzſteuer den geſamten Grundbeſitzer
ſtand und noch dazu oft in Verbindung mit Vermögensver
luſten ſondern d Grundſtücksſpekulanten trifft
die bei ihrem Gewerbe beſondere Gewinne erzielt haben
Wir haben daher die frühere Vorlage wieder beigefügt er
klären uns aber von vornherein mit der vom Rechts und
Verfaſſungs Ausſchuß empfohlenen Aenderung bezw der Be
e der Rechtskraft der Steuerordnung auf ein Jahr

nverſtanden

Kriegsinvaliden Fürſorge
Bei der abſolut und im Vergleich mit 1870 hohen Zahl

szon Kriegsinvaliden Kriegskrüppeln die der gegenwärtige
Krieg liefern wird tritt die Notwendigkeit für dieſe außer
halb der Staatsunterſtützung in weiteſtem Maße zu ſorgenimmer mehr in den Vordergrund des Jntereſſes N volks

wirtſchaftlichen Geſichtspunkten iſt dahin zu ſtreben daß die
Kriegsinvaliden nicht bloß Staatsrentner werden ſondern
foweit das ihre Beſchädigung irgend zuläßt wieder Werte
ſchaffende Glieder der arbeitenden Geſellſchaft in die der
Krieg ohnehin ſchon große Lücken geriſſen hat

ie Verwirklichung dieſer Fpiſerse geſchieht am zweck
mäßigſten durch die Zuſammenarbeit von Arzt Lehrer und
Volkswirt Dem Arzte fällt die Aufgabe zu ſchon im La
zarette dafür zu ſorgen daß der Kriegsinvalide den Mut
I ſinken läßt die Rentnerpſychoſe zu bekämpfen und
ſchließlich mit ärztlichen Mitteln d geeignete Nachbe
Hhandlung insbeſondere orthopädiſe r Art ſo viel als mögich zu heilen Nach beendeter Heilung hat dann de
Lehrer die Ausbildung des Kriegsinväliden zu ſeinem
künftigen Berufe zu leiten mag es ſich was am wünſchens
werteſten iſt um Anpaſſung an den alten vertrauten Beruf
oder um Erlernung eines neuen Berufes handeln Schließ
lich tritt der Volks wirt in Tätigkeit als Beobachter der
Berufsmöglichkeiten für die Kriegsinvaliden und als Ver
mittler in die offenen Stellen Er hat feſtzuſtellen in
welchen Berufen die Kriegskrüppel untergebracht werden
können in welchem Umfange die Unterbringung geſchehen
kann wie weit ein Austauſchen der Gefunden mit den Ver
Rümmelten in beſtimmten Stellungen erfolgen kann wie
hoch die Entlohnung für die Kriegs e bemeſſen wird

Aus der Beobachtung der Erwer c e für die
Kriegskrüppel und der Vermittelungstätigkeit für ſie ergibt
ſich welche Ausbildung die Kriegskrüppel bekommen können
So wird durch ein Zuſammenarbeiten von Arzt Lehrer und
Volkswirt die beſte Ausbildung und Einführung des Kriegs
krüppels in das Berufsleben nach dem Krie eben

barorganiſationen eine Kriegskrüpp S le einge
ſihret werden für die entſprechende Vorarbeiten im Gange

nd

Die Arbeitsloſenfürſorge vom Standpunkt der Erziehung
Man ſchreibt uns
Laut Nachrichten die durch die Preſſe gegangen ſind

kamen am 3 d M noch 595 unterſtützungsbedürftige männ
liche Perſonen für die Arbeitsloſenfürſorge in Halle in
Betracht Zieht man von dieſen 595 einen beträchtlichen Teil
arbeitsunfähiger Leute ab ſo i doch gewiß immerhin noch
ein hoher Prozentſatz Arbeitsfähiger vorhanden Das Pro
blem für dieſe iſt nicht ſo ſchwer ob ſie Arbeitsgelegenheiten
finden als vielmehr feſtzuſtellen ob ſie arbeiten wollen
und bereit ſind jede ſich ihnen bietende Arbeitsgelegenheit
zu benutzen Sind ſolche Arbeitsgelegenheiten da werden
aber von Arbeite fähigen abgeſchlagen ſo iſt für dieſe Fälle
eine Unterſtützung ſeitens der Fürſorgeſtelle eine unnötige
Belaſtung der ſtädtiſchen Finanzen

Wir wieſen unlängſt ſchon darauf hin daß die Arbeits
ſtätte der Ev Stadtmiſſion ſeit Kriegsvegin,t nicht mehr
in der Lage iſt den an ſie gelangenden Arbeiteranfragen
und e räge zu genugen weil keine Atbeitskräfte
zu erreichen ſind Die 595 Unrerſtützten aber beweiſen daß
es nicht ſo ſehr an arbeitsfähigen als vielmehr an arbeits
willigen Leuten fehlt Dieſen Unwillen zur Arbeit erfährt
die Stadtmiſſion täglich Auf ihrer Geſchäftsſtelle ſprechen
viele rüſtige Männer um Unterſtützung vor die aber den
Weg von der Geſchäftsſtelle Weidenplan 5 zur Arbeits
ſt ät t e Weidenplan 3 nicht finden tönnen das heißt nicht
finden wollen Oder es ſind ſolche die nach wenig Stunden
der Arbeit nicht wiederkehren Je nach der Arbeitsleiſtung
können auf der Arbeitsſtätte der Stadtmiſſior die Männer
wöchentlich 15 Mark verdienen Daß ein Familienvater
mit dieſem Geld ſeine häuslichen Bedürfniſſe zumal in dieſer
Kriegszeit nicht beſtreiten kann iſt ſelbſtverſtändlich Dieſe
Arbeitsloſenfürſorge iſt ja auch kein Geſchäftsunternehmen
unter kaufmänniſchem Standpunkt es iſt eine Wohltätig
keits Einrichtung für ſolche die gewillt ſind einen Teil ihres
Unterhaltes ſelbſt zu verdienen Wird man der Stadtmiſſion
alſo arbeitsfähige und arbeit willige Männer zuweiſen ſo
würden ſich die Unterſtützungskoſten verringern Sie kann
dann auch leicht feſtſtellen ob jemand arbeiten will oder
nicht und darüber der Behörde Bericht erſtatten Wenn
Arbeitsſcheue auf Koſten der Stadt oder der privaten Wohl
tätigkeit ihre Lebensbedürfniſſe beſtreiten möchten ſind ſie
der Unterſtützung nicht wert Je,t wo alle Kräfte zur
Erhaltung der Volkswohlfahrt eingeſetzt werden müſſen
fallen arbeitsunwillige Elemente unter das harte Wort
Wer nicht arbeiten will ſoll auch nicht eſſen Auch die
ſogenannten Durchreiſenden die ihre Lebensbedürfniſſe an
den Türen ſuchen ſollten von den Herrſchaften der Stadt
miſſion zugeſchickt werden mit Hilfe der von letzterer heraus
gegebenen Arbeitskarten 10 Stück zu 30 Pfennig Dieſe
Karten werden den arbeitsfähigen Männern gegeben mit
dem Hinweis auf die Arbeite gelegenheit in der Arbeits
ſtätte Man ſtelle dabei den Namen der Leute feſt und
benachrichtige die Stadtmiſſion Tel 1036 Findet fich der
Mann ein oder nicht ſo wird den Betreffenden davon Mit
teilung gemacht

Die Gaben die noch täglich an arbeitsſcheue Menſchen
verabfolgt werden ſind im gewiſſen Sinne eine Beraubung
unſerer braven tapferen Krieger die viele und ſchwere
Arbeit leiſten müſſen damit wir in der Heimat ſicher leben
können Und wir wollen nicht vergeſſen daß unter denen
zur Fahne Einberufenen und den Kriegsfreiwilligen tau
ſende ſind die vor dem Kriege an anſtrengende körperliche
Arbeit durch ihren Beruf nicht gewöhnt waren die aber
jetzt draußen im Felde unter harten Entbehrungen mit
Freuden alle Strapazen und Arbeit auf ſich nehmen die
ihnen zugemutet werden müſſen

Die Mitrelſchule und der Krieg
Nachdem im Jahre 1910 das Mittelſchulweſen in Preu

ßen neu geordnet worden war wurden den anerkannten
Mittelſchulen einige Berechtigungen zuerkannt von denen
die Zulaſſung der Mittelſchüler zur Einjährigen Prüfung
die wichtigſte iſt Dieſe Berechtigung beſteht darin daß die
Schüler der anerkannten Knaben Mittelſchulen die das
Reifezeugnis erhalten und am Unterricht in der zweiten
Fremdſprache teilgenommen haben vor Vollendung
des 17 Lebensjahres zur Ablegung der Prüfung für
den einjährig freiwilligen Dienſt vor einer Prüfungskom
miſſion zugelaſſen werden Andere junge Leute können erſt
mit Eintritt in das wehrpflichtige Alter die wiſſenſchaftliche
Befähigung für den einjährig freiwilligen Dienſt durch Ab
legung der Prüfung vor einer Prüfungskommiſſion nach
weiſen

Trotzdem Halle erſt ſeit 1913 zwei und ſeit 1914 drei
anerkannte Knaben Mittelſchulen beſitzt haben bereits
20 hieſige Mittelſchüler die Einjährigen
Prüfung vor der Kommiſſion in Merſeburg
beſtanden Vor einem Jahre hatte Preußen 91 aner
kannte Knaben Mittelſchulen von denen 300 Schüler die
Prüfung mit Erfolg abgelegt haben

Als im vorigen Jahre der Krieg ausbrach wurde durch
den Min Erlaß vom 10 Auguſt angeordnet daß die nach
S 91 ff der Deutſchen Wehrordnung vorgeſehene Prüfung
für den einjährig freiwilligen Dienſt nicht vor den dafür
eingeſetzten Prüfungskommiſſionen ſondern an ſechs oder
neunſtufigen höheren Lehranſtalten abzulegen ſei Die Mel
dungen zu dieſen Prüfungen müſſen nach dem Min Erlaß
vom 17 November den Provinzialſchulkollegien eingereicht
werden Jm Erlaß vom 10 Auguſt heißt es aber Voraus
ſetzung für die Zulaſſung zur Prüfung iſt daß die Bewerber
die Zuſtimmung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter zum
Eintritt in das Heer ſowie ein ärztliches Zeugnis über ihre
Militärtauglichkeit vorlegen

Da die Mittelſchüler die Prüfung vor dem wehrpflichti
gen Alter ablegen können ſie dieſe Vorausſetzung nicht er
füllen Es wurde deshalb in den beteiligten Kreiſen an
genommen dieſe Vorausſetzung gelte nur für ſolche Prüf
linge die das 17 Lebensjahr vollendet haben Nachdem
aber das Provinzialſchulkollegium in Hannover die Meldun
gen einiger Mittelſchüler mit dem Bemerken zurückgegeben
hatte die Zulaſſung zur Prüfung die als Notprüfung zubetrachten ſei könne nur unter Erfättung der im Min Erlaß

vom 160 8 1914 genannten Vorausſetzungen erfolgen wandteſich der Geſchäftsführende Ausſchuß des Preuhiſchen Vereins
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gabe an das Kriegsminiſterium Am 17 d M hat das
Kriegsminiſterium der Schriftleitung der Mittelſchule fol
gendes geantwortet Dem Antrage vom 2 Februgr
1915 auf Zulaſſung der Mittelſchüler zur
Einjährigen Prüfung vor Vollendung des
17 Lebensjahres und ohne Nachweis der
Militärtauglichkeitkannwährendder Dauer
des Krieges nicht entſprochen werden

Damit iſt den Mittelſchulen ihre wichtigſte Berechti
gung die den Mittelſchülern auch wirtſchaftliche Vorteile
brachte während des Krieges entzogen worden Keht

Das Eiſerne Kreuz
Der 18 jährige Fahnenjunker Pabſt Sohn des hieſigen

Rechtsanwalts Pabſt wurde wegen ſeines beſonders tapferen
Verhaltens in der letzten Schlacht an den Maſuriſchen Seen ſowie
auf Patrouillengängen zum Unteroffizier ernannt und zum Eiſ
Kreuz eingereicht

Vorſchriften über den Privat Paket und Privat Güterver

kehr bei den Militär Paketdepots

1 Vom 22 Februar d J ab werden die Privatpakete
und Privatfrachtſtücke an Angehörige der im Felde ſtehen
den Truppen des Landheeres nur noch auf dem Wege über
die Militär Paketdepots und gemäß nachſtehender Beſtim
mungen angenommen und befördert

Alle ſonſtigen Beförderungsarten insbeſondere auch die
durch den Erſatztruppenteil werden aufgehoben

Für den Paketverſand an Marineangehörige gelten be
ſondere vom Reichs Marineamt erlaſſene Vorſchriften

Pakete für die beim Feldheer befindlichen Marine
truppen ſind an die Paketſammelſtelle des 1 Erſatz See
bataillons in Kiel oder die Paketfammelſtelle der 2 Tor
pedodiviſion in Wilhelmshaven zu ſenden je nachdem der
Empfänger aus dem Oſtſee oder Rordſeeſtationsbereiche
ins Feld gerückt iſt

2 Die Militär Paketdepots ſind in den durch Aushang
bekannt gemachten Dienſtſtunden ſtändig geöffnet Jhr Ge
el bene ergibt ſich aus der aushängenden Ueberſicht

Maßgebend für die Zugehörigkeit zu den darin verzeichneten
Korps iſt deren Zuſammenſetzung im Kriege

3 Pakete bis zum Gewicht von 10 Kilogramm werden
bei allen deutſchen Poſtanſtalten im Jnlande angenommen

Porto bis 5 Kilogramm 25 Pfg bis 6 Kilogramm
30 Pfg bis 7 Kilogramm 35 Pfg bis 8 Kilogramm 40 Pfg
bis 9 Kilogramm 45 Pfg bis 10 Kilogramm 50 Pfg

4 Größere Güter im Gewicht von über 10 Kilogramm
bis 50 Kilogramm ſind bei den Eiſenbahn Eilgut und
Güterabfertigungen auſzuliefern die ſie zu den üblichen
Frachtſätzen bis zu den zuſtändigen Militär Paketdepots be
fördern Die Fracht nebſt 25 Pfg Rollgeld iſt bei der
Aufgabe zu entrichten

Die Heeresverwaltung hat hiernach faſt alle bisher be
ſtehenden Einſchränkungen im Paket und Güterverkehr nach
der Front aufgehoben Selbſt die Gewichtsgrenze iſt ſo hoch
heraufgeſetzt daß jedem Bedürfnis genügt ſein muß Es
wird dafür andererſeits erwartet werden können daß dieſe
Vergünſtigung nicht mißbraucht und eine Verſendung ſchwe
rer Güter die nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis
zu dienen geeignet ſind unterbleiben wird wenn anders
nicht wieder Einſchränkungen eintreten ſollen

Auch die dauernde Offenhaltung darf nicht zu einer
unnötigen Belaſtung des Nachſchubs an die Front führen
Jedes Uebermaß in dieſer Beziehung verurſacht nur Stockun
gen und Verzögerungen da die an die Front führenden
meiſt nur beſchränkt leiſtungsfähigen Eiſenbahnen ſelbſtver
ſtändlich in erſter Linie den militäriſchen Aufgaben zu
dienen haben Jm übrigen muß erwartet werden daß im
Jntereſſe der Volksernährung im Jnlande beſonders die Zu
ſendung von Nahrungs und Genußmitteln in den gebotenen
Grenzen bleibt

5 Die Militär Paketdepots nehmen gebührenfrei auch
unmittelbar Verſandſtücke bis 50 Kilogramm für Angehörige
der Truppenteile an die ihrem Geſchäftsbereich zugewieſen
ſind

6 Die Koſten für die Weiterbeförderung ab Militär
Paketdepot trägt die Heeresverwaltung

7 Privatſendungen im Gewicht von mehr als 50 Kilo
gramm eingeſchriebene und Wertpakete ebenſo Liebes
gaben d h Pakete oder Frachtſtücke ohne perſönliche
Adreſſe werden von den Militär Paketdepots nicht über
nommen

Freiwillige Gaben für die Krankenpflege wie für die
bewaffnete Macht überhaupt Liebesgaben ſind nicht den
Militär Paketdepots ſondern den am Sitze der ſtellvertre
tenden Generalkommandos uſw eingerichteten Abnahme
ſtellen für freiwillige Gaben zuzuführen

Dieſe Liebesgabenſendungen werden den Truppenteilen
uſw zugeſandt die jeweilig ihrer am meiſten benötigen
ſie dürfen alſo nicht die Adreſſe eines einzelnen tragen eine
Beſtimmung des Spenders für beſondere Truppenteile oder
Heeresverbände wird dabei wenn irgend angängig berück
ſichtigt iſt aber möglichſt zu vermeiden

Leicht zerbrechliche Gegenſtände ungenügend ver
packte Flaſchen uſw und feuergefährliche oder leicht explo
dierende Waren dürfen dem Militär Paketdepot nicht zur
Beförderung übergeben werden Auch von Ueberſendung
leicht verderblicher Waren iſt abzuſehen Der Abſender
haftet für allen aus der Nichtbeachtung entſtehenden Schaden

Trotz aller Warnungen ſind neuerdings wieder Gegen
ſtände der vorerwähnten Art aufgegeben worden Es kann
nur wiederholt auf die dadurch bei der Beförderung ein
tretenden Gefahren hingewieſen werden Leicht verderbliche
Waren ſollten auch ſchon deshalb nicht überſandt werden
weil ſich die Dauer des Transportes wenn auch auf größte

hingeſtrebt wird wegen der wechſelnden Ver
hältniſſe an der Front in keiner Weiſe überſehen läßt

9 Alle Pakete und Frachtſtücke ſind mit der genauen
Adreſſe ſowohl des Abſenders wie des Empfängers zu be
zeichnen die deutlich geſchrieben auf dem Verſand
ſt ück ſelbſt angebracht ſein muß zweckmäßig iſt außerdem
ihre Einlegung in das Paket

Jn der Adreſſe iſt ferner das zuſtändige Militär Paket
depot anzugeben in Zweifelsfällen erteilt jedes Militär
Paketdepot Auskunft

Faſt alle Verſchleppungen und Verluſte ſind bisher durch
falſche Abdreſſierung hervorgerufen worden Die Heeresan
gehörigen ſind zwar angewieſen das für ihren Truppenteil
uſtändige Pakeldepot auch nach Hauſe mitzuteilen Jmmer
in ſind i ſo noch Verſehen nicht ausgeſchloſſen Es kann

deshalb nicht drin en d genug empfohlen werden vor
eall in Verbindung mit den entſprechenden Re

e geFür das Gebiet der Stadt Halle und Höre Ungebung

ichs und Nach für das mittlere Schulweſen mit einer entſprechenden Ein
Abſendung eines Pakets erſt bei dem nächſten Paketdepot
wegen Bezeichnung des zuſtändigen Paketdepots anzufragen
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unerläßlich iſt dies bei den Truppenteilen deren Feldadreſſe
nicht die Angabe eines Armeekorps Reſervekorps und

andwehrkorps enthält ſondern B 15 Armee KorpsArmeegruppe B Diviſion uſw Gerade in dieſen
letzteren Fällen ſind bisher die meiſten Verſchleppungen vor

ekommen Jn Zukunft iſt da die Paketdepots dauernd ge
zffnet ſind Zeit zu vorberiger Erkundigung an zuſtändiger
telle Es können dazu beſondere grüne Doppelkarten

verwendet werden die bei der Reichspoſt zu erhalten ſind
und außer im Ortsverkehr unentgeltlich befördert
werden

Die Adreſſe wird am beſten auf Deckel oder Umſchlag
aufgeſchrieben ne aus Leder oder dergleichen wer
den nicht zugelaſſen Aufgeklebte Adreſſen weichen unter
Umſtänden auf und werden undeutlich

10 Die Verpackung muß feſt und dauerhaft auch gegen
Näſſe widerſtandsfähig ſein Feſte Pappkartons ſind zur
Verpackung geeigneter als leichte Holzkiſten Dünne Papp
kartons uſw müſſen in Leinwand eingenäht ſein

Jnfolge der ſachverſtändigen Mitwirkung der Jnduſtrie
zweige ſind bis jetzt ſo Wei Verpackungsmittel zu
normalen Preiſen zu haben daß in Zukunft auf ſtrengſte
Befolgung auch der Verpackungsvorſchriften gehalten werden
muß Eine waſſerdichte Umhüllung empfiehlt ſich in jedem
Falle zum Schutz gegen Feuchtigkeit ß

11 Verſandſtücke die dieſen Anforderungen nicht ent
prechen ſind von der Annahme eSind ſie verſehentlich übernommen ſo unterbleibt nachträg
lich ihre r a Die entſtehenden Koſten fallen
dem Abſender zur Laſt

12 Den Paketen iſt eine Begleitadreſſe Paketkarte
beizugeben die bei den Aufgabe Poſtanſtalten oder den
Militär Paketdepots verbleibt Die Frachtſtücke ſind mit
einem Frachtbrief aufzuliefern

13 Eine Haftung für Verluſt Beſchädigung uſw wird
weder von der Poſt noch der Heeresverwaltung übernom
men die Eiſenbahn haftet für die bei ihr aufgelieferten
Sendungen bis zur Ablieferung bei den Militär Paketdepots
nach den allgemeinen Beſtimmungen der Eiſenbahn Verkehrs
ordnung und der Tarife

Anträgen auf Rückgabe einmal aufgelieferter Pakete
uſw ſowie auf nachträgliche Berichtigung oder Aenderung
der Adreſſen kann nicht entſprochen werden Ohne Verbind
lichkeit für die Heeresverwaltung und auf Gefahr des Ab
ſenders ſollen aber unanbringliche Pakete jeglichen Gewichts
und Frachtſtücke nach beſtimmten Militär Paketdepots in die
Heimat zurückbefördert werden ſoweit ſie nicht den Ver
merk tragen

falls unanbringlich zur Verfügung der Truppe
Zurückgelangende Pakete werden dem Abſender wieder

zugeſtellt Dieſer hat das Rückporto Ziffer 3 oder die
Rückfracht nebſt den bei der Rückbeförderung entſtehenden
Poſt und Eiſenbahnnebengebühren rn etwaigen Zoll
koſten ab Paketdepot zu tragen ſofern er den vorſtehen
den Vermerk nicht gemacht hat Bei Verweigerung der
Annahme oder wenn der Abſender nicht ermittelt werden
kann werden die Pakete uſw zugunſten der Abnahmeſtellen
für freiwillige Liebes Gaben verwertet Verdorbene
Waren werden vernichtet

14 Privatſendungen vom Feldheer zur Heimat für die
im übrigen die Vorſchriften in Ziffer 7 bis 11 und 13 Ab
ſatz 1 und 2 Satz 1 ebenfalls gelten werden vom Truppenteil des Abſenders auf ihren Jnhalt geprüft und müſſen
den mit Dienſtſtempel und Unterſchrift eines Offiziers be
ſcheinigten Vermerk tragen Beförderung zugelaſſen Dieſe
Sendungen ſowie das Feldgepäck verwundeter oder gefal
lener Offiziere uſw werden dem zuſtändigen Armee Paket
depot zugeleitet und hier mit den nötigen Begleitpapieren
verſehen je nach Gewicht der Poſt oder Eiſenbahn zur Be
förderung übergeben

Wegen der weiteren Behandlung gelten die Vorſchriften
der Ziffer 13 Abſatz 2 und 3 ſinngemäß eine Verwertung
der Privatſendungen vom Feldheer als Liebesgabe findet
bei Ablieferungshinderniſſen erſt ſtatt wenn der Abſender
nicht anders verfügt Das Militär Paketdepot iſt berechtigt
bei den nicht mit der vorgeſchriebenen Beſcheinigung ver
ſehenen Sendungen den Jnhalt zu prüfen und ſie anzuhalten

Erſter vaterländiſcher Abend von Mitgliedern des Stadt
theaters im Thalia Feſtſaal

Halle 21 Februar
Es war ohne Zweifel eine ſehr zeitgemäße Jdee der

Direktion unſeres Stadttheaters einen bunten Abend zu
volkstümlichen Preiſen zu veranſtalten denn der große
Thaliaſaal wies einen außerordentlich guten Beſuch auf
Jm Gegenſatz zum Stadttheater waren ſogar die beſten
Geſellſchaftskreiſe ſtark vertreten Die Vortragsfolge verhieß
aber auch eine ſolche Fülle von Abwechslung wie man ſie
nur ſelten ſieht Rupert Gogl eröffnete den Abend mit dem
Vortrag einer neuen Kompoſition unſeres einheimiſchen
Komponiſten Martin Frey Matroſenlied einer friſch auf
gefaßten geſundpatriotiſchen klangvollen Liedergabe die
bald häufiger geſungen werden wird Hans Hermanns
Lied auf die Emden folgte und trug gleich jenem dem
Sänger wie dem Komponiſten reichen Beifall ein Trude
Tand ar ſprach darauf mit großer Kunſt zwei Gedichte von
Wolfgang Herzfeld Halle a Fromme Täuſchung und
Die Mutter beides Kabinettſtücke moderner Dichtkunſt

Eva Haupt ſang mit beſtem Gelingen Hugo Wolffs Der
Gärtner Die Volksweiſe Phyllis und die Mutter ſowie
Otto Gazes n zieht ins Feld Die Künſt
lerin offenbarte dabei auch im Konzertſaal die treffliche
Schulung ihrer wohllautenden Stimme und ihre wachſende
Charakteriſierungsgabe Suſanna Stolz mußte wegen
Indispoſition abſagen ſo daß Trude Tandar alsbald Gelegen
eit fand Richard Straußens Melodram nach Uhlands

Gedicht vas Schloß am Meer wirkungsvoll vorzutragen
Bernhard Bötel glänzte mit A Martells Des Seemanns
Los und G Hartmanns Kaiſerlied Alice v Boer mit
L Reichards Hoffnung Regers Marie Wiegenlied und
H H Wetzlers Abſchied letzteres ein tiefempfundenes
muſikaliſch gehaltvolles Werk unſeres erſten Lapellmeiſters
Darauf ſang Charlotte Rhode Stahlbaum mit ſo
verblüffend großem dramatiſchen Ton Mirjams Sieges
geſang von C Reinecke daß man ſich wundern muß die
Künſtlerin trotz ihrer e Stimme nicht ein einzigesmal
im Stadttheater in einer großen Rolle gehört zu haben
Nachdem ſie mit Alice v Boer noch die Duette Wandeters
Nachtlied von Rubinſtein und Jn Sternennacht von PCorneliu geboten hatte ſchlo Vittor Frik van Horſt
den erſten Teil des Abends mit dem kraftvollen Vortrag von
H Hermanns Die Mahnung während ihn eine beginnende
Jndispoſition leiderte hinderte Wetzlers Kriegsballade
Vor der Schlacht zu 2 Die Legleitung am Klavier

führten die Kapellmei Hermann Hans Wetzler und

c e R v r

Fritz Volkmann mit hochkünſtleriſcher Anſchmiegſamkeit
aus Nach einer a hielt dann Rechtsanwalt
Herzfeld unter vielem Beifall eigen durch zahlreiche
Lichtbilder erläuterten kurzen Vortrag über den Seekrieg
gegen England Den Schluß aber bildete Schneiders immer
wieder wirkungsvolles Genrebild mit Geſang Kurmärker
und Picarde unter Fritz Volkmanns flotter muſikaliſcher
Leitung Berta S r da eine graziöſe anmutsvoll
Marie mit der Kar ehe als durch und durch
ulkiger e Friedrich Wilhelm Schulze ſich in
den ſtürmiſchen Erfolg teilte Dr

Der Charakter als Rechnungsrat wurde folgenden Beamten
der hieſigen Kgl Eiſenbahndirektion verliehen den Herren Be
triebsingenieur Kanigs Oberſekretär Tolle Oberſekretär
Borchert Stadtverordneter und Rechnungsreviſor Helbig

Herr Profeſſor Simon von Nathuſius in Halle vollendet am
24 Februar ſein 50 Lebensjahr 1865 geboren beſuchte er die
Kloſterſchule in Roßleben ſowie die Univerſitäten Halle und Ber
lin promovierte 1891 in Halle und habilitierte ſich 1897 in Bres
lau 1902 folgte er einem Rufe als außerordentlicher t
nach Jena 1910 ging er als Ordinarius und Vorſteher der
teilung für Tierzucht und Molkereiweſen an das landwirtſchaft
liche d der Univerſität Halle Er veröffentlichte eine Reihe
Abhandlungen insbeſondere über Pferde und Pferdezucht

Feldpoſtbriefe an die deutſchen Truppen die in m
Verbänden mit unſeren Vundesbrüdern zuſammen auf öſterreichi
ſchem oder ungariſchem Boden gegen die Ruſſen kämpfen ſind
ebenſo zu adreſſieren wie Feldpoſtbriefe an die
anderen deutſchen Truppen Sie erhalten die Poſt dur
die ihnen zugeteilten eigenen deutſchen Feldpoſtanſtalten Dabe
macht es keinen Unterſchied daß etwa die von den deutſchen
Heeresangehörigen in der Heimat eintreffenden Briefe etwa bei
einer öſterreichiſchen oder ungariſchen Feldpoſtanſtalt aufgeliefert
worden ſind Wohl zu unterſcheiden iſt hiervon die Adreſſierung
von Feldpoſtbriefen an ſolche deutſche Heeresangehörige die zu
öſterreichiſchen oder ungariſchen Truppenteilen abkomman
diert ſind und die deshalb ihre Feldpoſtſendungen aus der Hei
mat durch Vermittelung öſterreichiſcher oder ungariſcher Feldpoſt
anſtalten erhalten Sendungen dieſer Art müſſen in der Feld
adreſſe die Nummer der öſterreichiſchen oder ungariſchen Feldpoſt
anſtalt tragen wie dies in Oeſterreich und Ungarn für die Adreſ
ſierung der Feldpoſtſendungen vorgeſchrieben iſt

Wie jetzt bekannt geworden iſt läßt die ruſſiſche Regierung
in Sendungen an deutſche Kriegsgefangene keine Waren zu deren
Einfuhr in Rußland auch ſonſt verboten iſt Ein ſolches Einfuhr
verbot beſteht z B in Rußland für alle Schweinefleiſchwaren mit
Ausnahme von Schweineſchmalz für Spielkarten u a m Es
kann daher nur empfohlen werden ſich vor der Abſendung von
Paketen an Deutſche die ſich in ruſſiſcher Gefangenſchaft befinden
genau zu vergewiſſern ob der Paketinhalt ruſſiſchen Einfuhrver
boten unterliegt

Ein neues Konfirmandenblatt hat ſoeben in bekannter guter
Ausſtattung der Ev Soz Preßverband in Halle a S Stein
weg 20 herausgegeben Unter dem Titel Kämpfe den guten
Kampf des Glaubens nimmt es auf die durch den Krieg ge
ſchaffene Lage Bezug und kann außer den Konfirmanden ſelbſt
Knaben und Mädchen auch mit Nutzen den Eltern in die Hand
gegeben werden Für den Jnhalt des kleinen vierſeitigen Blattes
ſind die Ueberſchriften der 6 kurzen Abſchnitte bezeichnend in die
das Ganze eingeteilt iſt Eine Konfirmation in der Kriegszeit
Armut bedeutet Reichtum Ein heiliger Kampf Hohe Vor
bilder Des Kampfes Wehr und Ehr Das letzte Ziel Der
billige Preis ermöglicht die weiteſte Verwertung des kleinen
volkstümlich geſchriebenen Blattes 50 Stück 80 Pfg 100 Stück
1,20 Mk 500 Stück 5,50 Mk und 1000 Stück 10 Mk Unter 50
Stück können nicht abgegeben werden Sämtliche Beſtellungen
erfolgen portofrei nur gegen Voreinſendung des Betrages Poſt
ſcheckkonto Leipzig 14 733

Vom Tage Jn der Cröllwitzer Straße kam das Pferd eines
hieſigen Holzhändlers zu Fall Das Tier konnte nach kurzer Zeit
wieder auf die Beine gebracht werden Während ein an der
Endſtation in der Cröllwitzer Straße haltender Straßenbahn
wagenführer auf kurse Zeit ſeinen Wagen verließ um dem Ge
ſchirrführer deſſen Wagen neben den Schienen ſtand beim Auf
richten des Pferdes behilflich zu ſein löſte ſich auf bis jetzt noch
un aufgeklärte Weiſe die Luftbremſe des Straßenbahnwagens
Dieſer kam ins Rollen und fuhr gegen die Deichſel des Laſtwagens
Hierdurch wurde das Schutzblech am Vorderteil des Straßenbahn
wagens ſtark verbogen Es iſt niemand zu Schaden gekommen
Jn den Anlagen an der Hagenſtraße kam ein Maurerpolier zu
Fall und brach dabei das rechte Bein Er wurde mittels Droſchke
ſeiner Wohnung zugeführt

Unfall Am vergangenen Sonnabend fiel ein etwa 216 m
hoher Bretterzaun der zwei Grundſtücke der Schmiedſtraße trennt
aus bis jetzt noch nicht ermittelter Urſache um Ein in der Nähe
pielendes 7jähriges Mädchen wurde durch den umfallenden Zaun
erart verletzt daß Aufnahme in die Königl Klinik erfolgen

mußte Anſcheinend erlitt das Kind einen Beckenbruch
Einbruchsdiebſtähle Jn den Nachmittagsſtunden des geſtrigen

Sonntags wurden von noch nicht ermittelten Tätern in verſchie
denen Wohnungen des Südviertels Einbrüche verübt Die Täter
haben die Wohnungen anſcheinend mittels Nachſchlüſſel geöffnet
Aus zwei Wohnungen der Canſteinſtraße wurden 5 und 11 Mark
geſtohlen aus einer Wohnung in der Ladenbergſtraße 107 Mark
ein goldenes Armband und ein goldener Ring Aus einer in der
Lindenſtraße belegenen Wohnung wurde ein Sparkaſſenbuch mit
der Nr 21 098 und eine Geldbörſe mit 28 Mark Jnhalt geſtohlen
Ermittelungen nach den Tätern ſind ar geſtellt Jn einem Lager
zaum in der Königſtraße wurde ein Linbruchsdiebſtahl verſucht
Der Täter der durch einen Wächter der Wach und Schließgeſell
ſchaft verſcheucht wurde entkam unerkannt Geſtohlen iſt nichts

Ppferdediebſtahl Am 6 d Mts iſt hier aus einem Stalle
in der Delitzſcher Straße ein Pferd Wallach 12 15 Jahre alt
mit Senkrücken und meliertem Kopf Wert etwa 400 Mark ge
v worden Wer zweckdienliche Angaben machen kann wolle
ich bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 36 mel
den Der Geſchädigte hat für die Ermittelung des Täters und
des Pferdes eine Belohnung von 100 Mark zugeſichert

Theater Konaerte und Vorträgse
Stadttheater Heute abend 7 Uhr wird Sudermanns mo

dernes Schauſpiel Heimat zur Aufführung gelangen Diens
tag den 23 KFebruar abends 7 Uhr werden die heiteren Bilder
Ertrablätter die am Sonntag den 21 Februar erſtmalig

zur Darſtellung gelangten am Mittwoch den 24 Februar Der
Trompeter von Säkkingen und am Donnerstag abend 8 Uhr
wiederum Extrablätter wiederholt werden Freitag den 26
Februar abends 75 Uhr wird das heitere Schauſpiel von Nie
a Wie die Alten ſungen zur diesjährigen Erſtaufführung

gelangen

Cornelis Bronsgeeſt als Gaſt im Stadttheater Cornelis
Bronsgeeſt das Mitglied der Königl Hofoper in Berlin iſt ſei
tens der Theaterleitung t ein Gaſtſpiel als Werner Kirchhofer
im Trompeter von Säkkingen gewonnen worden Der beliebte
Sänger deſſen ſtimmliche und darſtelleriſche Mittel ſich eines
großen Rufes erfreuen iſt auch in Halle kein Fremder mehr Das
Gaſtſpiel dürfte daher das muſikliebende Publikum ſehr intereſ
ieren zumal ren der Werner Kirchhofer eine der dankbarſten
Partien der Opernliteratur überhaupt und eine der ver des
Künſtlers iſt Nach Vereinbarung mit dem Guſt werden für dieſe
Aufführung des immer wieder gern geſehenen und gehörten Hpern
werkes auch die Vorzugskarten entgegen der ſonſtigen Gepflogen
heit bei Gaſtſpielen Gültigkeit haben

Die Abonnements des Stadttheaters Nach den Abonne
dingungen war die letzte Rate der Abonnements am 15

Februar d Js fällig Da noch eine Anzahl Adonnenten im Rück
ſtand iſt ſoll an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht werden daß das Bankhaus Reinhold Steckner am Markt hie fäl

ligen Raten noch entgegennimmt Ab Dienstag den 23 Febr
müßten alle Abonnementskarten deren letzte Rate noch nicht be

iſt r ar r ghan nicht zumr erechtigen ohne daß dadur e Zahlu liJnhabers aufgehoben werden würde ngenſticht de
Wilhelm Völſche Jn dem am 25 Fehruar ſtattfindenden

Vortrag mit dem Thema Kamvpf Heldentum und Waffe in der
Natur wird der berühmte Gelehrte das große Prinzip des
Kampfes und ſeiner Rolle in der Entwickelung ausführlich er
örtern Er wird den Blick des Hörers von den rein techniſchen
zu den moraliſchen Werten der Hingabe an das Ganze der Auf
opferung leiten und wird von dem rührenden Heldentum des
Tieres erzählen Eine große Anzahl vorzüglicher Lichtbilder be
gleiten den intereſſanten Vortrag Karten bei Heinrich Hothan

Vereine und Verſammlungen
Der 3 kommunale Bezirksverein Süd und Weſt lädt zur

außerordentlichen Sitzung auf Dienstag den 23 Februar abends
84 Uhr in Wielops Gaſthaus Wörmlitzer Straße 1 ein Ein

ziger Punkt der Tagesordnung iſt Volksernährung im Kriege
Referentin Fränlein O Kuntz Lehrerin hier
Hausfrauen ſind willkommen

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle hält am Mittwoch
den 24 Februar im Reſtaurant Mars la Tour eine Verſamm
lung ab in welcher Frl Dr Auguſte Lange einen Vortrag halten
wird über Die deutſche Volksernährung und der engliſche Aus
hungerungsplan Siehe Jnſerat in heutiger Rummer

Der Männerverein der Johannesgemeinde hat am Mittwoch
den 24 Februar abends 84 Uhr im Saale des Hotels Rotes
Roß Leipziger Straße einen Vaterländiſchen Abend

Geflügelmarkt Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen
und Thüringen Sitz Halle a S veranſtaltete am Sonnabend und
geſtern im Saal von Borcks Gaſtwirtſchaft Kurzegaſſe einen Ge
flügelmarkt der ſich an beiden Tagen eines guten Beſuches er
freute Die Kaufluſt war weil durchweg gutes Material ausge
ſtellt war eine rege es wurden vornehmlich Hühner begehrt
weniger Tauben die in 833 Nummern vertreten waren Von den
Hühnern waren namentlich ſchwere Raſſen ausgeſtellt r
Jtaliener und auch Zwerghühner von Pekingenten nur ein Paar
von Tauben dagegen vielerkei ſo Luchstauben Kröpfer Straſſer
Modeneher Coburger Lerchen Bagdetten Tummler Trommel
tauben Brieftauben Farbentauben Gimpel Rotſchnupp
Buchare Nönnchen und Verkehrtflügel Außer dem zum Verk
geſtellten Geflügel geben die Züchter auch Bruteier zu entſprechen
den Preiſen ab

Fußballſpiele Hier gewannen die Leipziger Bewegungs
ſpieler gegen den Fußballklub Hohenzollern mit 2 0 Beim
Seitenwechſel ſtand der Kampf 0 O Ferner nahmen hier die
Spiele um die Kriegsmeiſterſchaft in der zweiten Serie ihren
Anfang Sportfreunde Wacker 2 Preußen Merſeburg
Favorit mit 3 1 und Fußballklub von 1896 Boruſſia 4 3

Kirchliche Nachrichten

Gäſte zumal

Laurentiuskirche Dienstag ab 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt und
Kriegsbetſtunde mit Abendmahl Paſtor gner

II

Aus dem eserkreise
Fe die Veröſfentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Hber
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für bleibt auf Grund des Z R Abſ 2 des T etzes

vollem Umfange der Einſender verantwortl
e

Mehr innere Koloniſation
Merſeburg 18 Febr Das Eingeſandt Höchſtpreiſe

in Nr 80 der Saale Zeitung 1 Beiblatt mit dem Paſſus
daß bei Bränden oft Hunderte von Zentnern Getreide ver
nichtet werden veranlaßt mich auf einen anderen Uebel

im land wirtſchaftlichen Großbetriebe aufmerkſam zu
machen

Bei meinen täglichen Fahrten nach Halle habe ich in
dieſem Winter weſtlich der Straße zwiſchen Ammendorf und
dem Roſengarten zwei Weizendiemen beobachtet auf einem
Grundſtück des Rittergutes Beeſen das der Stadt Halle ge
hört Jetzt endlich Mitte Februar fängt man an dieſe
Diemen abzufahren Wieviele Weizenähren mögen in
zwiſchen die nach Hunderten zählenden Krähen die ich täg
lich darauf beobachten konnte davongetragen haben Undwieviele Jentner Weizenkörner die in dieſer ſchweren

Kriegszeit uns Menſchen rn kommen konnten ſind wohl
in den ſieben Monaten Auguſt bis Februar von Mäuſen
vertilgt worden Wenn dieſer Gutsbetrieb ſo groß iſt daß
die Dreſcharbeit nicht früher bewältigt und der Körnerertrag
nicht zeitiger auf den Markt gebracht werden konnte war
um löſt die liberale halliſche Stadtverwal
tung dieſen land wirtſchaftlichen Großbe
trieb nicht in viele kleine Bauernwirtſchaf
ten auf Vielleicht ſo klein daß die Beſitzerfamilie ohne
Zuhilfenahme von Geſinde ihre Arbeit ſelbſt verrichten
kann

Wieviele Bauernſöhne die gern in der Landwirtſchaft
blieben ſind genötigt in die Fabrik zu gehen weil ſich keine
Gelegenheit findet ein kleines Bauerngut zu erwerben
und wo wirklich ein ſolches verkäuflich iſt wird es meiſt von
großen Gütern verſchlungen Dadurch wird der zunehmenden
und ſo ſehr gefürchteten Verinduſtrialiſierung Deutſchlands
nur Vorſchub geleiſtet Und dann kommen die Klagen über
ne an landwirtſchaftlichen Arbeitern Und dann müſ

ſen Ruſſen herangeholt weren die unſer ſchönes Geld ins
Ausland tragen und die von Jahr zu Jahr begieriger und
lüſterner auf unſer ſchönes deutſches Vaterland werden

Wollen wir nicht endlich lernen uns auf eigene Füße zu
ſtellen Deutſchland den Deutſchen B
Provinsial Nachrichten

Wirkſame Bekämpfung des Flechſtebers

W B Berlin 21 Febr Amtlich Da anſteckende
Krankheiten im ruſſiſchen Volke weit häufiger vorkommen
als bei uns ſo mußte von vornherein damit gerechnet wer
den e durch ruſſiſche Kriegsgefangene Seuchen nach Deutſchland e ngeſchleppt werden könnten darunter derggeſchit
auch ſolche Krankheiten die wie das Fleckfieber be
uns überhaupt nicht mehr beobachtet werden Jn der Tat
iſt es in mehreren Gefangenenlagern zu Fleckfieberaus
brüchen gekommen Dank den ſehr weitgehenden Sicher
heitsmaßnahmen iſt jedoch eine Uebertragung der
Krankheit auf unſere Zivilbevölkerung bisher nicht erfolgt
Jn den Lagern ſelbſt ſind allerdings mehrere Deutſche
erkrankt und bedauerlicherweiſe zum Teil dem Leiden

erlegen faſt immer handelte es ſich um Perſonen die m
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waren wie Aerzte und Pfleger
Alsbald nach dem erſten Auftreten des lebe hat

die Heeresverwaltung Anlaß genommen ſen Ueber
tragungs und Bekämpfungsart der Krankheit durch wiſſen
ſchaftliche Arbeiten die in den befallenen Lagern vorgenom
men werden klären zu laſſen Die hierbei gemachten Beob
achtungen haben die ſchon vorher bekannte Tatſache beſtätigt
und endgültig ſichergeſtellt daß für die Uebertragun
Krankheitskeimes von Kranken auf Geſunde faſt ausſchließ
lich die Kleiderlaus in Betracht kommt Hieraus erklärt es
ſich daß nur beinahem und beſonders bei häu
figerem Verkehr mit den Erkrankten An
ſteckungen vorkommen Die praktiſchen und wiſſen
ſchaftlichen Erfahrungen die über die Krankheit bisher ge
ſammelt ſind berechtigen zu der ſicheren Erwartung daß
Aebertragungen des Fleckfiebers auf unſere Bevölke
rung auch weiterhin verhütet werden

Naumburg 20 Februar Unfall zweier Bau
arbeiter Beim Oberlandesgerichtsbau verunglückten
heute durch Abſturz vom Gerüſt der Maurer Karl Helbing
aus Wethau und Maurerpolier Max Rauchbach von hier
Erſterer hat einen Schädelbruch erlitten der andere wurde
leichter verletzt Das Unglück war durch Umkippen eines
ſchweren Geſimsſtückes entſtanden das andere Stücke mitriß
die auf ein darunter befindliches Gerüſt ſtürzten

Quedlinburg 19 Febr Ein Deutſche r namens
Meißner zu Tapachula in Mexiko wohnhaft hat durch ſeine
Frau einer geborenen Quedlinburgerin eine Spende von
500 Mk überreichen laſſen mit der Beſtimmung daß ſie zum
Beſten der Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen Qued
linburger Verwendung finden ſollen

Vienenburg 19 Febr Verheimlichtes Ge
treide Bei nachfolgenden Landwirten wurden noch fol
gende Zentner Getreideſorten vorgefunden die am Tage der
Getreideerhebung zu wenig angegeben waren Bei den
Landwirten Gebrüder Fritz und Auguſt ihr 36 Zentner
Weizen und 4 Zentner Roggen bei Wilhelm Boßmann
5 Zentner Weizen bei Wwe Prenzler 20 Zentner Hafer bei

den kranken Ruſſen in beſonders nahe Berührung gekommen

des

15 Zentner Hafer Alle ſind zur Anzeige gebracht und ſehen
ihrer Strafe entgegen

Bad Elgersburg 19 Febr Neue Straße Zwi
ſchen Manebach und Bad Elgersburg wird gegenwärtig über
den Kamm des Thüringer Waldes eine neue Gebirgsſtraße
erbaut die einen Koſtenaufwand von 41 000 Mk verurſacht
und zu der der gothaiſche Staat einen Zuſchuß von 31 000
Mark leiſtet Dieſe Straße wird den jetzigen großen Um
weg zwiſchen Manebach und Elgersburg über Kammerberg
Jlmenau und Roda beſeitigen

Plauen i 19 Febr Die Perlenfiſcherei in
Sachſen Daß in Sachſen auch die Perlenfiſcherei be
trieben wird dürfte nicht allgemein bekannt ſein Wie aus
den Jahresberichten der Handelskammer Plauen hervorgeht
betrug die Ausbeute im Jahre 1913 38 Stück darunter waren
l 12 helle 18 halbhelle und 8 verdorbene Perlen Die Geſamt
ausbeute der Perlenfiſcherei ſeit dem Jahre 1908 beläuft ſich
auf 232 Stück

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutſche Grundkredit Bank zu Gotha Jn der Aufſichtsrats

ſitzung wurde die Bilanz und die Gewinn und Verluſtrechnung
für 1914 vorgelegt Nach den üblichen Rücklagen und nach Kür
zung des Ueberſchuſſes durch Beſtellung einer neuen Sonderreſerve
1914 von 500 900 Mk verbleibt ein Reingewinn von 2 244 135,85

Mark Aus dieſem ſoll ein Dividende von wieder 9 Prozent in
Vorſchlag gebracht werden Die ordentliche Generalverſammlung
wird am 20 März 1914 in Gotha ſtattfinden

Bevorſtehende Preiserhöhung in der rheiniſch weſtfäliſchen
Brauinduſtrie Aus Dortmund meldet eine Depeſche Die im
rheiniſch weſtfäliſchen Brauereiverband vereinigten Brauereien
verhandeln zurzeit wegen Erhöhung der Bierpreiſe Die Er
höhung die im Rahmen von 10 Mk per Hektoliter beabſichtigt
iſt ſteht unmittelbar bevor

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt Geſ in Halberſtadt
Nach r ewpa für Reparaturen und Verbeſſerungen in Höhe von
509 948 i V 265 679 Mk ergibt ſich für 1914 ein Betriebsüber
ſchuß von 3511 894 2 393 377 Mk Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen der Generalverſammlung vorzuſchlagen den nach Abzug
von 367 293 324 521 Mk Abſchreibungen auf Gebäude und Ma
ſchinen und von 1275 162 922 910 Mk General Unkoſten ver

bleibenden Reingewinn von 1 869 439 1 145 947 Mk wie folgt
zu verwenden Für Talon und Wehrſteuer 20 000 18 000 Mk
dem geſetzlichen Reſervefonds 92 926 56 397 Mk dem Reſerve
fonds II 150 000 100 000 Mk der Joſeph und Guſtav Hirſch
Stiftung 50 000 wie i Mk zu überweiſen ferner an Kriegs
fürſorge für Beamte Arbeiter oder deren Hinterbliebene 100 000
i V 0 Mk einem zu bildenden Delkrederekonto 300 000 i V

0 Mk zuzuführen als Extraabſchreibungen auf Maſchinenkonto
200 000 i V 0 Mk zu perwenden und eine Dividende von
8s Prozent wie i mit 800 000 Mk zu verteilen und den
nach Abzug der Tantiemen von 21384 21304 Mk verbleiben
den Saldo in Höhe von 135 759 100 240 Mk auf neue Rechnung
vorzutragen

Die Zigarettenfabrik Patria Ganowicz und Wleklinski
Akt Geſ in Poſen weiſt für 1914 nach Abſchreibungen von 137 353
i V 113 685 Mk einen Reingewinn von 644 311 424 228 Mk
aus Es ſollen nach Schaffung einer Kriegsreſerve von 60 000
Mark 18 gegen 14 Proz auf das um 900 000 Mk auf 3 Mill Mk
erhöhte Aktienkapital verteilt werden

Braunſchweiger Privat Bank Alt Geſ Der Aufſichtsrat
ſchlägt für 1914 6 Prozent Dividende vor gegen 622 Prozent im
Vorjaghre

Petzbräu Akt Geſ in Kulmbach Der Aufſichtsrat beſchloß
der auf den 24 März einberufenen Generalverſammlung die Verx
teilung einer Dividende von wieder 2 Prozent vorzuſchlagen

Schiffsverkehr auf der Saale
Mitgeteilt von der Rhederei der Saale Schiffer Akt Geſ Halle a S
Angekommen am 20 Februar 1915 Schlepper Nr 486 Sr C Conrad

Eilfrachtdampfer Alsleben mit Stückgut von Hamburg und Lübeck

WVasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 20 Febr 22 t o SNebra Oberpegel 2,34 p 2,40 6Unterpegel x 2,22 2,30 8Weissenfels Oberpegel e rr2,70 72,68 2
Unterpegel 38 pu2zs 10Trotha 20 Febr 3,06 22 3,00 SAlsleben Oberpegel 19 2,80 18 2,82 2 2Unterpegel 2,82 2,90 6 2Bernburg r2,61 r2555 SCalbe Oberpegel t 1,98 1Unterpegel r 1,91 2,30 39Heinrich Niehoff 10 Zentner Hafer und bei Heinrich Wendt

Mitteldeutsche Pprivat Bank
Amtliche Brhkannimachungen

Bekanntmachung
ſiber das Füttern der Tiere auf Schlachtviehmärkten

und Schlachtviehhöfen
vom 21 Januar 1915 Reichs Geſetzbl S 30

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß
nahmen uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327
folgende Verordnung erlaſſen

S 1
Rinder mit Ausnahme von Kälbern und Schafe dürfen

quf Schlachtriehmärkten Schlachtviehhöfen und Schlachthöfen
nur mit Rauhfutter gefüttert werden

S 2
Schweine die auf Schlachtviehmärkten und zum Markt

verkauf auf Schlachtviehhöfen oder Schlachthöfen eingeſtellt
ſind dürfen während des Zeitraumes von 12 Uhr mitt
des dem Markttag vorhergehenden Tages bis zum Markt
ſchluß nicht gefüttert werden

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be
ſtimmten Behörden können dieſen Zeitraum abkürzen

Soweit ein Füttern von Schweinen nach Abſ 1 und 2
zuläffig iſt darf Kraftfutter nur bis zu einem Kilogramm
und zwar Gerſte oder Gerſtenſchrot nur bis z einem halben
Kilogramm täglich für das Tier verfüttert werden

S 3
Unberührt bleiben landesgeſetzliche Vorſchriften ſoweit

ſte die Beſtimmungen der S 1 und 2 verſchärfen

S 4
Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen

zur Ausführung dieſer Verordnung

S 5
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung oder gegen
die gemäß S 2 Abſ 2 und S 4 erlaſſenen Beſtimmungen wer
den mit Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten beſtraft

S 6
Dieſe Verordnung tritt mit dem 26 Januar 1915 in

Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer
krafttretens

Berlin den 21 Jannar 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Ausführungsbeſtimmungen
Auf Grund der S 2 4 und 5 der Bekanntmachung des

Stellvertreters des Reichskanzlers über das reter der
Tiere auf Schlachtviehmärkten und Schlachtviehhöfen vom
21 Januar 1915 Reichs Geſetzbl S 30 wird folgendes be
ſtimmt

s 1
Die Beamten der Ortspolizei und der Veterinärpolizei

ſind befugt auf Schlachtviehmärkten Schlachtviehhöfen un
Schlachthöfen in die Viehſtände und Viehſtölle ſowie in di
Räume in denen ermittel aufbewahrt oder zubereite
werden jederzeit einzutreten

8 2
Ein Abdrurk der Bekanntmachung vom 34 Januar 4917
iſt in den Viehſtänden und den Viehſtällen der Schlachtvieh
märkte Schlachtviehhöfe und Schlachthöfe an augenfälliger
Stelle anzubringen

Aktiengesellsohaft
9 Filiale Halle a S

Woststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

S 3
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

kann den Regierungs Präſidenten ermächtigen den im S 2
der Bekanntmachung vom 21 Januar 1915 feſtgeſetzten Zeit
raum während deſſen das Füttern von Schweinen die auf
Schlachtviehmärkten Schlachtviehhöfen und Schlachthöfen ein
geſtellt ſind verboten iſt in einzelnen Fällen oder allgemein
für beſtimmte Fälle abzukürzen

Berlin den 1 Februar 1915
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Freiherr von Schorlemer
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

Jm Auftrage Luſensky
Bekanntmachung

Der Entwurf des Haushaltsplanes der Stadt Halle für 1915
iſt vom Dienstag den 23 Februar 1915 an 8 Tage im Zentral
büro Rathausſtraße 1I Zimmer 77 zur Einſicht aller Einwohner
der Stadt während der Dienſtſtunden offengelegt

Halle a S den 22 Februar 1915
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Ausführung des Anſtriches von ca 1650 am Radiatoren

fläche im Neubau der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 2 März 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Bau
büro Rathausſtraße Neubau Sparkaſſe zur Einſicht aus woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen wer
den können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 17 Februar 1915

Städtiſches Hochbauamt

höngctädltce zehnstuſtge hödere Häctenshuſe

Halle Lindenstrasse 66
Vorsteherin Lulse Staabs

Ronfirmanden Paletots

Tüglich Eingang von

Winteregest i
U

werden ſehrbillig verkauft

Schneider

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Eure bieben im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henkel s Schutzmittel
Feldpoſtbrief 35 P

1000e Anerkennungen Erfolg verbürgt Generälvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
Schwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141

Dienstag
Skolossal billig

aus eigenem Waggon blutfriſch e

14000 in Seeische
prachtvolle grüne Heringe e 14

3 Pfund nur 40 Pf
auch geeignet zum Braten Warinieren und Einkochen Da Einſchlag
papier ſehr teuer geworden bitten Taſchen Körbe Netze und dergleichen

Kabeljau ohne Kopf Pfd S Pf
Seelachs 45 Pfd 33 Pf Karbonaden Pfd 48 Pf
Weſerſtinte Pfd 25 Pf Bratſchollen Pfd 45 Pf
Alerfeſnste Kleler Sehleſbüekinge O
Kloler Sprotten Kiſte ea 131 Pfund ſchwer ded 4

Ostseesprotton 2 v 7
Allerfeinſte Lubeca Bratheringe

Ooſe ca 20 Fiſche

1 Doppelwaggon Salzheringe
hochfeine zarte Vollheringe Stück 10 Pf e

do große zarte Vollheringe Stück 12 Pf
ſchockweiſe und in Tonnen bedeutend billiger e

e

n Fe 3 2 32 4S u
Gr Alrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275

Prompter Verſand nach auswärts

7
Präparangdenanstalt

Sömmerecdla
Die diesjährige Aufnahmeprüfung findet am 15 und 16 März

i e

Unterricht

statt Staatliche Unterstützungen werden gewährt Anmeldungen
nimmt noch entgegen Die Anstaltsleitung
Königliche Borgakademie Berſinw

Das Vorlesungs Verzeichnis für das Sommerhalbjahr 1915
T un Druck erschienen und vom Sekretariat unentgeltlich zu be

ehen

Ghemie Sohule für Damen
Aussichtsreicher FrauenberufProspekte u Näheres d Fachschule re Se l l

I Dr S Gärtner Hallea Mühlweg29

e

kaufen Sie ſämtlichevVermietungen
Strumpfwaren und Trikotagen

4 Zimmer Wohnung per l 4 13
u vermieten

in dem erſten Spezialgeſchäft
Sauee Hahld

Gegründet 1838

Dorotheenſtr 4 22mDT d
Himmerwohnung m elekt Licht

Innenklofett Bad und Zubehör auch als Bureau geeignet eventl mit

Etage

an ws zum 1 April 1915 Königſtraße 58 zu vermieten
A Vondran
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